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Koblenz. Für jeden der seinen
Traumberuf finden wollte stan-
den die Türen der Conlog Arena
an zwei Tagen weit offen.
Reger Gebrauch wurde von
dem Angebot der etwa 100 Aus-
steller der Region gemacht.
Zum sechsten Mal fand die
Messe nun statt und die jungen
Erwachsenen hatten wieder vie-
le Möglichkeiten, um sich an
den einzelnen Ständen der ver-
schiedensten Firmen zu infor-
mieren. Einige von ihnen hatten
sogar ihre Bewerbungsunterla-
gen gleich mit im Gepäck und
verteilten diese an die von ih-
nen bevorzugten Institutionen.
So informierte man sich bei ei-
ner branchenübergreifenden
Vielfalt an Angeboten von über
270 Berufen.
Von a wie Assistent/in für Ge-
sundheits- und Wellnesstouris-
mus, über den Bäcker bis Z wie
Zahnmedizinische/r Fachange-
stellter. Hochschulen, Universi-
täten und Akademien präsen-
tierten ihr facettenreiches Ange-
bot an über 110 Studiengän-
gen.An jedem Stand war fach-
lich gebildetes Personal zu fin-
den, hier blieben keine Fragen
unbeantwortet und stellenweise
bekam man einen besseren und
direkteren Einblick in den jewei-
ligen Betrieb. Sich schlau ma-
chen war die Devise und gleich
mehrere Betriebe suchen auch
noch für das laufende Jahr Aus-
zubildende.
Sich in allen Bereichen infor-
mieren und auch gleich ein paar
Leute aus dem Betrieb kennen-
lernen war auf der Messe mög-
lich.

Großes Informationsangebot

Zahlreiche Vorträge informier-
ten zudem über die Kombinati-

Azubi & Studientage in Koblenz

Die Messe für Ausbildung und
Studium war ein Anziehungsmagnet

on aus Praxis und Theorie. So-
gar ganze Schulklassen fanden
den Weg in die Arena nach
Oberwerth, freuten sich über
die Vielzahl der interessanten
Ausbildungs- und Weiterbil-
dungsangebote.
Namhafte Unternehmen, Hoch-
schulen und Institutionen unter-
stützten dabei die Interessenten
durch professionelle Beratung
und umfassende Informationen
auf dem Weg der Berufswahl.
Auch ausprobieren und selbst
einmal Hand anlegen war mög-
lich, so konnte man einen Aus-
und Einbau eine Abgasturbola-
ders doch tatsächlich selbst
vornehmen oder auch das Pro-
besitzen auf einem Motorrad
der Feldjäger machte Spaß.
Zentrales Thema des IHK Stan-
des war die Initiative
„check2.Duale Berufsausbil-
dung. Der direkte Weg zur Kar-
riere.“ Hier ging es online zu,
Besucher konnten an Internet-
Terminals auf Facebook Profile
zugreifen oder Videos zu be-
stimmten Berufsbildern an-
schauen.
Daneben lockte ein Quizspiel,
bei dem viele Preise gewonnen
werden konnten, zahlreiche Ju-
gendliche an. Es gab mehr An-
meldungen zu dieser Messe,
als an Platz möglich war und es
waren sogar einige Betriebe
das erste Mal mit dabei, zeigt
dies doch ein sehr großes Inter-
esse an solchen Veranstaltun-
gen.
Diese Messe ließ fast keinen
Berufswunsch offen und so
zeigten sich auch Bürgermeis-
terin Marie-Theres Hammes-
Rosenstein und auch Oberbür-
germeister Joachim Hofmann-
Göttig bei der Eröffnung und
dem anschließenden Rundgang

begeistert über die Vielzahl der
Angebote und auch die gute
Resonanz der zahlreichen Be-

sucher. So konnten alle bei die-
ser Messe nur gewinnen, der
Jugendliche mit einem eventu-

ellen Ausbildungsplatz und der
Betrieb mit einem neuen enga-
gierten Auszubildenden. J=rp=J

Ein riesiger Andrang herrschte bereits am ersten Tag der Azubi & Studientage in der Conlog Arena. Foto: -US-

HwK-Hauptgeschäftsführer Alexander Baden (Bildmitte mit Daumen „Gefällt mir!“) zusammen mit Veranstaltern,
Organisatoren und Fans der Azubi- und Studientage, links neben ihm IHK-Hauptgeschäftsführer Arne Rössel, der
Koblenzer Oberbürgermeister Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig und Innungsobermeister Mark Scherhag, rechts
neben Baden die Leiterin der Arbeitsagentur Koblenz-Mayen Ulrike Mohrs, IHK-Präsident Manfred Sattler und
Kreishandwerksmeister Detlef Börner. Foto: HwK Koblenz

che sehr aktive Jugendliche des
Unternehmens zu Fragen stets
bereit, es herrschte ein munte-
res Miteinander und zahlreiche
Interessenten trafen sich am
Stand. Und zur Abkühlung gab
man hier gerne ein Eis gratis
heraus. Fest im Terminkalender
der „DEBEKA“ stehen die Azubi
& Studientage.
Im Frühjahr gehört die Messe
dazu, weil es eine schöne Mög-
lichkeit ist, mit potentiellen Be-
werbern direkt in Kontakt zu
kommen, so hörte man am
Stand der Firma. Viele Auszu-
bildende konnten über die Mes-
se in den vergangenen Jahren
bereits in dem Unternehmen
eingesetzt werden. Auch in die-
sem Jahr stehen noch offene
Ausbildungsplätze zur Verfü-
gung, so werden noch Informa-

tikkaufleute und auch Kaufleute
für Versicherungen und Finan-
zen in der Hauptverwaltung
oder den Geschäftsstellen der
Region gesucht.
„Lohmann Therapie-Systeme“
(LTS) ein Unternehmen, was
nicht jeder Jugendliche kennt,
was aber vielfältige Ausbil-
dungsbereiche im Angebot hat.
Trotz 950 Mitarbeitern möchte
die Firma mit dem Auftritt auf
der Messe weiter ihren Be-
kanntheitsgrad erhöhen. LTS ist
in der Weiterentwicklung und
Herstellung transdermaler Sys-
teme und oraler Wirkstofffilme
weltweit führend.
Zu den von der Firma entwickel-
ten Produkten zählt auch das
weltweit erste Nikotinpflaster.
Zum ersten Mal auf der Messe
mit dabei bietet die Firma Aus-

bildungsplätze zum Industrie-
kaufmann/frau, auch mit Bache-
lor-Studium, Fachinformatiker
für Systemintegration, Informa-
tikkaufmann/frau, Industrieelek-
troniker für Betriebstechnik und
auch Industriemechaniker mit
Fachrichtung Produktionstech-
nik an. Besonders bemerkens-
wert ist die Tatsache, bei dieser
Messe bekam man sehr viele
Informationen in den unter-
schiedlichsten Berufen, eine
Auswahl wie man sie so nicht
noch einmal antrifft und das Po-
sitive dabei, die Unternehmen
konnten direkt vor Ort zahlrei-
che Bewerbungen entgegen
nehmen und intensivere Ge-
spräche zu einem Abschluss für
den Ausbildungsvertrag konn-

ten ebenfalls gemacht werden.
J=rp=J

„Lohmann Therapie-Systeme“ (LTS) aus Andernach war zum ersten Mal
auf der Messe mit dabei.
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